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welches,

am X. Sonntage nach Trinitatis,
dem 7. Auguſt, im Jahre 1763.

in den Kirchen, nach der Prrdigt,
andachtig verleſen,

auch damit,

bis zum Ende des Land-Tages,
fortgefahren werden ſoll.

Dresden,
gedruckt bey der verwitw. Konigl. Hofbuchdr. Stoßelin, und

deren Adj. Johann Carl Krauſen.
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Cla cmieweil Jhre Konigl. Mujeſtat inmn

S Sachſen, Unfſer allergnadigſter Herr,2 Pohlen und Chur-Furſtl. Durchl. zu

eine allgemeine Landes-Verſammliung anzuſtellen,
und Dero getreuen Land-Stande, zu heilſamer
Berathſchlagung uber wichtigen und hochſtange—
legenen Dingen, in die Reſidenz-Stadt Dres—
den zu berufen, der Nothdurft befunden haben;
und aber, ſowohl die ſchuldige Ehrerbietigkeit ge-

gen Gott, als auch unſer auſerſtes Bedurfnis er—
fordert, daß, ſo anders dieſes lobliche Vorhaben

einen gewunſchten Fort-und Ausgang gewinnen
ſoll, wir Segen und Gedeyen darzu von oben her—

ab demuthigſt erbitten: Als wird Eure Liebe,
in dem HERRM, hiermit aufs treulichſte ermah—

net, den hochſten Geber alles Guten, beydes da—
heim, und in offentlicher Gemeine, um ſeinen gnä—
digen Beyſtand, mit bußfertigen und glaubigen

H9erzen, innbrunſtig anzurufen.

Ach



Ach HErr Himmels und der Erde, ohne deſ—
ſen Gnade niemand etwas vermag, noch vor dir
gilt, ſey und bleibe du doch, mit deiner ſegens—
vollen Gegenwart, mitten unter dieſer angeſtell—
ten Verſammlung. Sende deinen guten Geiſt,
den Geiſt der Weisheit und des Verſtandes, des

Raths und der Starke, der Erkantniß und der
Furcht des HErrn, daß er mit ſeinem Lichte, die

Fyerjzen aller zu diefer Berathſchlagung gezogenen,
dergeſtalt erleuchte, damit ſie jederzeit denken, was

recht iſt, auch dasjenige erfinden, ſchlieſſen
und bewerkſtelligen, was zur Ehre deines allerhei—

ligſten Namens, deines Reichs weiterer Ausbrei—
tung, und deines reinen alleinſeligmachenden
Worts ungehinderten Lauf und Wachsthum,
zum Vergnugen unſers allergnadigſten Landes—
Vaters und ſeines Koniglichen Hauſes, zu gutem

Vertrauen zwiſchen hoher Obrigkeit und ſammtli—
chen getreuen Unterthanen, zu Erhaltung und
Beſtatigung des, durch deine Barmherzigkeit, uns,
nach ausgeſtandener, langwieriger und hochſtbe—

ſchwerlicher Kriegesnoth, wiedergeſchenkten, edeln,
werthen Friedens, zu Handhabung der Gerech—

tigkeit



Do tigkrit, Zucht und guter Ordnung, auch zu einem
allenthalben befeſtigten Wohlſtande dieſes gan—

zen Chur-Furſtenthums und incorporirter Lande
„ſreulich hinausſchlagen und gereichen kann.

HERR, unſere Augen ſehen nur nach dir.
So ſchaue doch hinwirderum von deiner heiligen
Hohe gnadig auf diß dein Land, das deiner va—
terlichen Erbarmung und beſondern Vorſorge
hochſtbedurftig iſt, und auf die Leute, die du dir

feſtiglich erwahlet haſt. Laß deine Hulfe nahe
ſeyn denen, die dich furchten, daß unter uns be—
ſtandig Ehre wohne, daß Gute und Treue ein—

Zander begegnen, Gerechtigkeit und Friede ſich
kuſſen. Uberſchutte unſere hohe Herrſchaft mit
vielen geiſt-und leibichen Segen, und laß uns
ſammt und ſonders, unter der Regierüng deines
Geſalbten, an Seele und Leib, von dir geſchutzet,
verſorget und erhalten werden, zum immerwahren—
den Lobe deiner unendlichen Barmherzigkeit und

Gnade. Amen, in JESU
Namen, Amen!

Aet
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